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(|4)  Verfahren  zur  Aufbereitung  von  chlorierten  Kohlenwasserstoffen  in  der  Chemischreinigung. 

@  Bei  der  Aufbereitung  durch  Filtration  und  Destillation 
wird  als  Filtermasse  ein  feinteiliges,  wasserunlösliches, 
gebundenes  Wasser  enthaltendes  Aluminiumsilikat  der 
allgemeinen  Formel: 

(Kat20)x-AI2<V(Si02)y,  Kat=  Alkalimetall, 
Na,  x=  0,7-1  ,5,  y  =  0,8-6  (1  ,3-4),  verwendet. 

insbesondere 

Das  Aluminiumsilikat  kann  röntgenamorph  oder  kri- 
(0  stallin  sein  und  eine  Teilchengröße  im  Bereich  1-100,« 

aufweisen.  Bevorzugte  Aluminiumsilikate  sind  die  Zeolithe 
NaA  und  HS  und  deren  Gemische.  Die  Aluminiumsilikate 

«I  werden  bevorzugt  im  Gemisch  mit  dem  üblichen  Kieselgur 
JjJ  eingesetzt,  vorzugsweise  in  Mengen  von  5-50  Gew.-%  Alu- 
O)  miniumsiiikat.  Durch  den  Gehalt  an  austauschbaren  Alkali- 
l"1  ionen  sind  die  Aluminiumsiiikate  imstande,  die  durch  Zer- 

setzung  der  Chlorkohlenwasserstoffe  gebildeten  Säure- 
10  mengen,  die  Korrosionen  an  den  Reinigungsmaschinen 
CO  bewirken,  zu  neutralisieren,  wenn  regenerierte  Lösungsmittel 
Q   eingesetzt  werden.  Das  Verfahren  ist  besonders  zur  Rege- 

nerierung  von  Trichlorethylen,  Tetrachlorethylen  oder  1,1,1  - 
O   Trichlorethan  geeignet. 
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